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Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten



Expertentipps aus der Praxis



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung Vernetzungsstelle Schulverpflegung Bayern



www.schulverpflegung.bayern.de



Einführung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Mit dem Coaching-Projekt Schulverpflegung unterstützt die Vernetzungsstelle Schulverpflegung seit September 2009 bayerische Schulen dabei, eine gesundheitsförderliche, akzeptierte und wirtschaftliche Mittags- und Zwischenverpflegung zu implementieren. Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Interessierte Schulen werden von einem externen Schulverpflegungs-Coach ein Schuljahr lang begleitet. Gemeinsam mit dem Verpflegungsbeauftragten und einem Essensgremium werden individuelle Wege gesucht und umgesetzt. Erfolgsrezepte aus über sechs Jahren Coaching-Erfahrung sind in diesem Ideenpool thematisch zusammengefasst. Schnell und übersichtlich finden Sie Tipps und Tricks, die sich in der Praxis bewährt haben und auf die individuelle Schulsituation zugeschnitten werden können. Auf einen Blick erkennen Sie Aufwand und Zuständigkeiten. Hier finden Sie Ihr Rezept!



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Aktuelle Informationen zum Coaching-Projekt Schulverpflegung



Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Getränkeangebot



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Ausreichendes und richtiges Trinken löscht nicht nur den Durst, sondern verbessert auch die geistige Leistungsfähigkeit. Schülern sollte vor allem während des Mittagessens Wasser und ungesüßte Getränke angeboten werden. Folgende Veränderungen versprechen Erfolg: >>



Kostenlose Getränke während des Mittagessens (Trinkwasser, ungesüßten Tee) in Karaffen bereitstellen



>>



Trinkwasser in Karaffen optisch »aufpeppen«, z. B. durch Zitronen- und Orangenscheiben



>>



In Wintermonaten warmen Tee (möglichst ungesüßt) in Thermobehältern anbieten



>>



Teesorten variieren, Schüler beim Angebot miteinbeziehen



Sponsoring und Fundraising  15



>>



Keine mitgebrachten Getränke in der Mensa erlauben



Mittagsverpflegung  16



>>



Eigene Konkurrenzangebote, z. B. Getränkeautomaten, reduzieren bzw. in der Mensa nicht aufstellen



>>



Auf ein einheitliches, gesundheitsförderliches Angebot bei allen Getränkeautomaten im Schulgebäude achten



>>



Einmal in der Woche selbstgemachte »Fruchtcocktails« anbieten, z. B. Säfte anstelle von Desserts



>>



Trinkbrunnen bzw. Trinkwasserschankanlagen installieren



>>



Erwerb von passenden Trinkflaschen in der Schule ermöglichen, Gläser und Karaffen bereitstellen



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12



Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Das könnte Sie noch interessieren: Allgemeine Informationen über Getränke Trinkbrunnen



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Personal qualifikation



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



Einführung  2



Zur Akzeptanz der Schulverpflegung gehören nicht nur geschmackvolles Essen und Raumgestaltung, sondern auch freundliches und kompetentes Küchen- und Ausgabepersonal. Klare Absprachen, angemessene Kommunikation, respektvoller Umgang mit den Schülern und die Berücksichtigung individueller Vorlieben – das Personal kann entscheidend dazu beitragen, dass sich Schüler in der Mensa wohlfühlen und die Mensa gerne nutzen.



Getränkeangebot  3



>>



Klare Zuständigkeiten und genaue Tätigkeitsbeschreibungen erleichtern die Arbeit des Personals



>>



Erfahrungsaustausch ermöglichen:



Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



–– Ausgabepersonal



nimmt an RegioTreffs und Fachtagungen der Vernetzungsstelle Schulverpflegung teil



Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12



–– Ausgabesituationen



Sponsoring und Fundraising  15



an anderen Schulen besichtigen



–– Ausgabepersonal



und pädagogisches Betreuungspersonal besprechen regelmäßig den Ablauf der Mittagspause



Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



>>



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



gering



–– richtigem



mittel



und zeitsparendem Umgang mit Großküchengeräten und fettarmer Zubereitung von Speisen



–– Hygieneregeln –– kundenorientierter >>



Personal und Service



aufwand



Personalschulung anbieten zu –– geschmackvoller



Allgemeine Informationen über



www.schulverpflegung.bayern.de



Essensausgabe



groß umsetzung



Gemeinsame Regeln erstellen zu



Schule



–– Portionsgrößen



Speisenanbieter



und ggf. der Vorgehensweise bei einem Nachschlag



–– Sonderwünschen



Schule und Speisen anbieter
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Lebensraum Schule



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Gemeinsames Essen als bewusste Pause entschleunigt den oft straffen und stressigen Schüler- und Lehreralltag. Schüler möchten in ihrer Mittagspause Zeit zum Essen haben und sich ungestört unterhalten können. Schon kleine Veränderungen sorgen für eine entspanntere Atmosphäre. MENSAREGELN



Einführung  2



>>



Altersgerechte Regeln gemeinsam mit allen Beteiligten und der SMV (Schülermitverwaltung) erarbeiten, in die Hausordnung aufnehmen und Umsetzung einfordern



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



>>



Mensaaufsicht von der SMV oder den Tutoren durchführen lassen



Pädagogische Ansätze  10



>>



Schüler gestalten Plakate mit Mensaregeln. Diese werden aufgehängt oder laminiert auf Tischen ausgelegt



Sponsoring und Fundraising  15



>>



Mensaregeln als Piktogramme darstellen



Mittagsverpflegung  16



>>



Tischpatenschaften zwischen den unterschiedlichen Klassenstufen bilden



>>



Feste Einteilung der Sitz- bzw. Tischordnung



gering



>>



Feste Sitz- und Essenszeiten einführen, Schüler essen dann in Ruhe ihr Mittagessen und lassen sich von anderen Schülern nicht hetzen



mittel



Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5



Zwischenverpflegung  12



Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Hier finden Sie weitere Informationen zum Lebensraum Schule: Raum und Ambiente Rolle der Lehrer in der Mensa



aufwand



groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Lebensraum Schule



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



WARTEZEITEN REDUZIEREN >>



Arbeitszeiten des Küchenpersonals gezielt einsetzen, z. B. Verstärkung bei bekannten Stoßzeiten



>>



Mittagspause der verschiedenen Klassenstufen unterschiedlich ansetzen



Einführung  2



>>



Schüler gehen zu Stoßzeiten zeitversetzt (± 10 Minuten) in die Mensa



Getränkeangebot  3



>>



Essenszeiten für höhere Jahrgangsstufen erweitern



>>



»Kreuzungswege« vermeiden, z. B. Tabletts und Besteck sinnvoll platzieren, Getränke an eine eigene Theke ausgliedern, Geschirrwagen für benutztes Geschirr so stellen, dass sich kommende und gehende Schüler nicht behindern



>>



Wege in der Mensa »klar« gestalten, z. B. durch Pfeile am Boden



>>



Ausgabetheke erweitern



>>



Warteschlange aufteilen, z. B. in Vorbestelltes und Spontanesser



Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



>>



Salatbar und Getränkeautomat separat von Ausgabetheke platzieren



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



>>



Vorbestellung attraktiv gestalten, z. B. durch leicht reduzierte Preise



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



>>



Zweite Kasse einsetzen



>>



Guthabenkarte/Guthabenchip einführen



>>



Menüs anschaulich darstellen, z. B. durch Fotos oder Schauteller



>>



Kassiervorgang auslagern



Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16



Hier finden Sie weitere Informationen zum Lebensraum Schule: Raum und Ambiente Rolle der Lehrer in der Mensa



www.schulverpflegung.bayern.de



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Lebensraum Schule



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



WAS IST SONST NOCH NÜTZLICH? >>



Festes Lehrerteam übernimmt Aufsicht in der Mensa



>>



Lehrer nehmen gemeinsam mit Schülern am Essen teil



>>



Betreuer bzw. Schüler bereiten die Speiseräume rechtzeitig vor (Tisch decken, Bereitstellen der Reinigungsutensilien …)



>>



Ausreichendes und einheitliches Geschirr anschaffen



>>



Mittagspause durch eine Stundenplanoptimierung verlängern (mindestens 45 Minuten, besser 60 Minuten)



>>



Pausenverkauf während des Mittagessens schließen



>>



Angebot für spontane Kunden erstellen



>>



Speiseplan im Wartebereich der Ausgabe und am Aushang auf Augenhöhe der Schüler aushängen



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



>>



Speisen auf der Karte genau benennen



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



>>



Einzelne Komponenten an der Ausgabetheke beschriften



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



>>



Ausgabesystem den Fertigkeiten/Fähigkeiten der Schüler anpassen (z. B. erhalten Grundschüler die Mahlzeitenkomponenten direkt am Tisch)



>>



Ausreichend Sitzplätze zur Verfügung stellen



Hier finden Sie weitere Informationen zum Lebensraum Schule: Raum und Ambiente Rolle der Lehrer in der Mensa



www.schulverpflegung.bayern.de



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Schnittstellen management und Essensgremium



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Eine gute Kommunikation aller an der Verpflegung Beteiligten klärt die Anforderungen, vermeidet Störungen und erleichtert somit die Abläufe. Die Benennung eines Verpflegungsbeauftragten und Gründung eines Essensgremiums sind sehr gute Möglichkeiten, um alle Beteiligten zusammen zu bringen. AUFGABEN



Einführung  2 Getränkeangebot  3



>>



Regelmäßige Treffen einplanen



Personalqualifikation  4



>>



Zuständigkeiten klären



Lebensraum Schule  5



>>



Ist-Situation skizzieren, Probleme benennen, Lösungsmöglichkeiten erarbeiten



>>



Gemeinsame Projekte initiieren



>>



Kontakt zu allen Beteiligten an der Verpflegung halten und vermitteln



>>



Verpflegungsleitbild erstellen



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15



aufwand



Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



gering mittel groß



Hier finden Sie weitere Informationen zu Verpflegungsbeauftragten Essensgremium



umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Schnittstellen management und Essensgremium



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



VORAUSSETZUNGEN FÜR ERFOLGREICHES ARBEITEN SIND >>



Offene, positive Gesprächsatmosphäre schaffen



>>



Erreichbare Ziele und deren Umsetzungsmöglichkeiten festlegen



>>



Verlässliche und feste Kommunikationsstrukturen etablieren



Getränkeangebot  3



>>



Tagesordnungen und Protokolle erstellen



Personalqualifikation  4



>>



Wichtige Informationen nach jedem Treffen an alle Beteiligten weitergeben



Lebensraum Schule  5



>>



Gegebenenfalls Sachaufwandsträger zu einzelnen Treffen einladen bzw. relevante Informationen weiterleiten



>>



Mehrmalige Treffen des Essensgremiums pro Jahr organisieren



>>



Ergebnisse der Besprechungen des Essensgremiums über SMV an die Klassensprecher und Klassenleiter und somit an die Schüler weitergeben



Einführung  2



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



ZUSAMMENARBEIT MIT DEM SPEISENANBIETER >>



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Gespräche von Schule (z. B. Schulleitung, Verpflegungsbeauftragte/r) mit Speisenanbieter (z. B. Koch / Mensaleitung)



>>



Regelmäßiges Feedback an Speisenanbieter, welche Gerichte bei Schülern gut ankommen



Hier finden Sie weitere Informationen zu



>>



Speisenanbieter lädt Schüler/Essensgremium zur Küchenbesichtigung ein



>>



Speiserestmengen erfassen und an Speisenanbieter weitergeben



Verpflegungsbeauftragten



>>



Rechtzeitige Informationen zu Änderungen der Essensteilnehmer, z. B. wann ist welche Klasse auf Klassenfahrt



Essensgremium



www.schulverpflegung.bayern.de



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Pädagogische Ansätze



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



Schule ist ein idealer Ort, um durch pädagogische Maßnahmen und Aktionen die Akzeptanz der Mittagsverpflegung zu erhöhen. Folgende Beispiele haben sich in der Praxis bewährt. Durch die Kooperation mit dem Speisenanbieter lassen sich darüber hinaus gute Synergieeffekte erzielen. >>



Speiseplan im Unterricht besprechen



>>



Unbekannte Lebensmittel aus dem Speiseplan im Unterricht besprechen



>>



TIPP: »Franz-Löffel-Prinzip« = Beispiel für behutsame, pädagogisch wirksame Möglichkeit, Kinder an unbekannte, ungewohnte oder auch unbeliebte Speisen heranzuführen



>>



Lieblingsspeisen der Schüler in das Speisenangebot aufnehmen, z. B. »Heute gibt es das Wunschessen von Klasse 5a«



>>



Themen von Aktionswochen auch im Unterricht aufgreifen und bearbeiten, Informationen darüber in der Mensa ausstellen



Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



gering



>>



Apfelsaft selber pressen



groß



>>



Schüler-AG oder Fachschaft Biologie übernimmt Anbau und Pflege von Kräuterund Gemüsebeeten



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Aktionswochen Ernährungsbildungsangeboten



aufwand



Ausflüge auf den Bauernhof steigern u. a. das Verständnis für verschiedene Lebensmittel: www.lernort-bauernhof.de, www.BayerischerBauernVerband.de, www.landfrauen-machen-schule.de



>>



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zu:



www.schulverpflegung.bayern.de



>>



Benimm- und Kommunikationsregeln erarbeiten; TIPP: Lebensraum Schule



>>



Schüler als »Mensa-Coaches«, z. B. ältere Schüler sitzen bei jüngeren Schülern am Tisch, Begleitung von »neuen« Schülern



mittel



umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Pädagogische Ansätze



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



>>



Schüler helfen mit, z. B. Tisch decken bzw. abräumen



>>



Lehrkräfte üben im Unterricht Bestellsituation ein



>>



Lärmampel zur Darstellung der Lautstärke einsetzen; TIPP: Lärmampel kann bei der Kommunalen Unfallversicherung Bayern ausgeliehen werden unter [email protected]



>>



Ernährungsbildung verstärkt in den Unterricht einbauen; TIPP: Unterrichtsmaterialien vom aid (aid-Ernährungsführerschein und SchmExperten) und der Verbraucherzentrale (Materialkompass Verbraucherbildung)



>>



Schüler bewerten das Mittagessen durch die aid-Ernährungspyramide



>>



Wahlfach »Ernährung« mit vielen Kochaktionen anbieten



>>



Hauswirtschaft und Schulfrühstück miteinander verbinden



>>



Gesundheitswoche durchführen u. a. mit Beteiligung der Eltern; TIPP: Tage der Schulverpflegung



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



>>



Kochworkshops: ältere Schüler kochen als Tutoren mit jüngeren Schülern



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



>>



Schüler werden bei Veranstaltungen in die Auswahl/  Zubereitung/ Verkauf von Speisen miteinbezogen ACHTUNG: Hygienevorgaben beachten!



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zu: Aktionswochen Ernährungsbildungsangeboten



>>



Ausstellungen über gesunde Ernährung platzieren, z. B. in der Mensa



>>



Schüler beteiligen sich aktiv an der Gestaltung der Mensa, indem länder spezifische Speisepläne und Dekorationen im Sprach- und Kunstunterricht erarbeitet werden



>>



Präsentation und Diskussion der Abfallmengen



www.schulverpflegung.bayern.de



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Zwischenverpflegung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



Einbeziehung der Schulfamilie >>



Schulforum / Elternbeirat in Grundschulen legt gemeinsam mit dem Essens gremium die Angebotsauswahl fest



>>



Vereinbarungen zum Pausenangebot werden schriftlich mit dem Anbieter fixiert (Erstellung eines Leistungsverzeichnisses)



>>



Angebot der Schülerfirmen, Speisenangebot der Mittagsverpflegung und Speiseangebot der Zwischenverpflegung miteinander abstimmen



>>



Beteiligte der Zwischenverpflegung (wie Schülerfirmen) zu bestimmten Themen schulen, z. B. zum Einsatz von Zucker, Lebensmittelhygiene



Pädagogische Ansätze  10



>>



Schüler und Eltern regelmäßig befragen



Zwischenverpflegung  12



>>



Pausensnack wird von Schülern entwickelt und beworben (Plakate, Durch sagen etc.)



>>



Eltern werden regelmäßig informiert und helfen beim Schulfrühstück mit



>>



Rückmeldung zum Angebot durch Verkostungen (z. B. Schülervertreter beurteilen Frühstücksangebot durch gemeinsame Frühstückstests)



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



www.schulverpflegung.bayern.de



>>



Alle helfen mit: Ordnungsdienste/Aufsicht beim Pausenkiosk einführen



aufwand



gering mittel groß



Neugestaltung des Angebots >>



Pausenangebot attraktiv präsentieren, z. B. durch Garnituren und mundgerechte Häppchen



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zu:



>>



Ressourcenschonende Verpackung wählen (Müll vermeiden, Mehrweggeschirr gegen Pfand verwenden)



Zwischenverpflegung



>>



Automatenbestückung neu regeln, z. B. »Süßigkeitenquote«, zusätzlicher Milchautomat



umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Zwischenverpflegung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



>>



www.schulverpflegung.bayern.de



Förderprojekte nutzen: ––  Schülerunternehmen:



Essen was uns schmeckt!



––  Schulmilchbeihilfe ––  Schulobst-



Einführung  2



und Gemüseprogramm



Getränkeangebot  3



>>



Feste Tage ohne Süßigkeiten einführen



Personalqualifikation  4



>>



Attraktive Kombiangebote (Snack + Getränk, z. B. Müsli + Tee) einführen



Lebensraum Schule  5



>>



Gesundheitsförderliche Snacks mit Zusatznutzen anbieten (z. B. Belohnungssystem, Stempelsystem)



>>



Saisonales Obst und Gemüse verwenden



>>



Neue Rezepte einbringen und verschiedene Zubereitungsformen erproben (Obstsalat, Obststücke, Joghurt mit Früchten, Smoothies etc.)



>>



Salate und Suppen als Mittagssnacks auf Vorbestellung



>>



Optimierung der Öffnungszeiten: Zusätzliche Zeiten für den Pausenverkauf einführen, die nicht in Konkurrenz zum Mittagessen stehen



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zu: Zwischenverpflegung



>>



Ungesalzene Nüsse oder Samen als Ersatz für pikante Snacks



>>



»Gesunde« Alternativen auf Augenhöhe oder bei der Ausgabe ganz vorne platzieren



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Zwischenverpflegung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Verbindliche Vereinbarungen >>



Gestaltung des Pausenangebots wird im Leistungsverzeichnis verankert –– Vollkorn-



und Mehrkornanteil festschreiben



–– Fettgehalt



der Lebensmittel festlegen (Milch, Wurstangebote), fettarme Alternativen wie zum Beispiel Putenwurst



Einführung  2 Getränkeangebot  3



–– Anteil



Personalqualifikation  4



süßer Gebäckteile und Süßigkeiten reduzieren



–– Tägliches



Lebensraum Schule  5



–– »Warme Wurstangebote«



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



–– Fair-Trade-Produkte



Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Obst- und Gemüseangebot schriftlich festhalten reduzieren



einsetzen



Ausstattung >>



Schülercafés und Bistrobereiche jugendgerecht ausstatten



>>



Akustik-Elemente (Raumteiler, Deckenplatten) anschaffen um Lärm zu reduzieren



gering



Schüler in die Gestaltung mit einbeziehen (Bilder, Dekoration etc.)



mittel



>>



aufwand



groß umsetzung



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zu: Zwischenverpflegung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Sponsoring und Fundraising



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Zusätzlich akquirierte Gelder schaffen Freiräume, um die Schulverpflegung aufzuwerten und neue Akzente zu setzen. Die Erfahrung zeigt, Gelder lassen sich leichter für konkrete Projekte gewinnen, z. B. für die Verschönerung der Mensa oder die Anschaffung einer Salatbar.



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



HIERMIT HATTEN COACHINGSCHULEN ERFOLG: >>



Ortsansässige Firmen geben Lebensmittelspenden oder vergünstigte Lebensmittel ab



>>



Sponsoringbrief für Mensaneugestaltung erstellen und an mögliche Sponsoren schicken



>>



Trinkbrunnen und dessen Wartung durch Sponsoring finanzieren, Unterstützung durch örtliche Firmen und Elternvertretung aufwand



gering mittel groß umsetzung



Eine weitere Möglichkeit besteht durch die Inanspruchnahme von staatlichen Förderprojekten



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Mittagsverpflegung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Der Schulalltag erfordert hohe Konzentrations- und Leistungsfähigkeit. Eine ausgewogene Ernährung ist eine wichtige Voraussetzung. Essen die Schüler mittags in der Schule, so sollte das Speisenangebot so gestaltet sein, dass sie – egal für welches Essen sie sich entscheiden – eine geeignete Wahl treffen. VERBESSERUNG DES SPEISEPLANS



Einführung  2



>>



Speiseplanrotation: Wenn der Menüzyklus von vorne beginnt, wird der Speiseplan um einen Tag verschoben. So wiederholt sich nicht immer an denselben Wochentagen dasselbe Essen.



>>



Speiseplan anhand der DGE–Checkliste bzw. DGE-Leerliste überprüfen und optimieren



Zwischenverpflegung  12



>>



Wochenspeisepläne der DGE als Anregung nehmen



Sponsoring und Fundraising  15



>>



Neue Rezepte, auch Fischrezepte, aus der DGE-Rezeptdatenbank einsetzen (aus zwei vorhandenen Menülinien die Gerichte heraussuchen und markieren, die den DGE-Kriterien entsprechen, z. B. mit Smileys)



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



>>



Aus religiösen Gründen eine Alternative zu Schweinefleisch anbieten



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



>>



Vegetarische Linie als Menülinie 1 einführen



>>



Süße Hauptgerichte reduzieren



>>



Gerichte mit Fleischkomponenten seltener anbieten



>>



Alters- und gendergerechte Angebote und Portionsgrößen



>>



Speiseplan saisonal abändern



Schule



>>



Unbeliebte Gerichte z. B. durch Abfallmengen ermitteln und Rezeptur verändern oder nicht mehr anbieten



Speisenanbieter



Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10



Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zum Verpflegungsangebot



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule und Speisen anbieter
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Mittagsverpflegung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



AUCH KLEINIGKEITEN BRINGEN VIEL >>



»Pommes-freie« Tage bestimmen und diese rotieren lassen



>>



Seltener und weniger panierte und frittierte Menükomponenten anbieten



>>



Salatsoße selber herstellen



>>



Speisen mit Kräutern, Sprossen und Gewürzen (ohne Geschmacksverstärker) aufwerten



>>



Zu Suppen immer eine Scheibe Vollkornbrot anbieten



>>



Saisonales und regionales Obst als Nachtisch servieren



Pädagogische Ansätze  10



>>



An salatfreien Tagen Gemüsesticks anbieten



Zwischenverpflegung  12



>>



Gemüseanteil in den Mahlzeiten erhöhen, Wert auf saisonales, regionales Angebot legen; frische Ware kann abwechselnd mit Tiefkühlware angeboten werden



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



>>



Speisen eindeutig kennzeichnen



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



>>



Kein Verkauf von Süßigkeiten während des Mittagessens



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zum Verpflegungsangebot



www.schulverpflegung.bayern.de



WENIGER IST MEHR Auch zu viel Auswahl kann zu Problemen führen, z. B. lange Warteschlangen aufgrund von Entscheidungsproblemen. Sind die Essensmengen nur schwer kalkulierbar, besteht zudem die Gefahr von Lebensmittelverschwendung. Bewährt hat sich hier bei vielen Coachingschulen: >>



Maximal 3 Menülinien anbieten: 1 x vegetarische Menülinie, 1 x Menülinie mit Fisch und Fleisch, 1 x »Angebot der Woche«



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Mittagsverpflegung



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



TO-GO-ANGEBOTE VON SPEISENANBIETERN / SCHÜLERUNTERNEHMEN >>



Vegetarische Gerichte



>>



Nudelgerichte, Chinesische Gemüsenudeln



>>



Salat, Gemüsesticks



>>



Wraps



>>



Obstsalat



Lebensraum Schule  5



MEHR GEMÜSE UND OBST



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



>>



Täglich Gemüse, Salat oder Rohkost anbieten



>>



Selbstbedienung an einer Salatbar ermöglichen



>>



Auswahl verschiedener Salate und Dressings anbieten



>>



Verfeinern von Salaten und Gemüsegerichten mit gerösteten Nüssen und Samen



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



>>



»Salat des Tages« mit variierenden Zutaten wie Ei oder Käse einführen



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



>>



Salatschalen direkt auf den Tisch stellen



mittel



>>



Verstecktes Gemüse anbieten, z. B. in Form von Suppen, Saucen oder Aufläufen



groß



>>



Gemüse roh als Gemüsesticks anbieten



>>



Neben Stückobst auch Obstsalat oder Obstspieße bereithalten



>>



Frisch gepresste Obstsäfte oder Smoothies anbieten



Schule



>>



Obst als Nachspeise anbieten



Speisenanbieter



Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zum Verpflegungsangebot



aufwand



gering



umsetzung



Schule und Speisen anbieter
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Mittagsverpflegung



Einführung  2



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



WEITERE IDEEN >>



Jodsalz einsetzen und sparsam verwenden



>>



Werbeaktion für neue Produkte durchführen, beispielsweise fettärmer, zuckerreduziert etc.



>>



Wunschessen bzw. wöchentliches Aktionsessen in den Speiseplan aufnehmen



>>



Mit Hilfe des DGE-Qualitätsstandards für die Schulverpflegung einen eigenen Schulstandard, auch für das Zwischenverpflegungsangebot, entwickeln



Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5



www.schulverpflegung.bayern.de



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zum Verpflegungsangebot



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Schulorganisa torische Rahmenbedingungen



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Ein harmonisches Gesamtsystem, das alle Wege, das Raumkonzept sowie organisatorische Abläufe berücksichtigt, erfordert viele Einzelentscheidungen und Anschaffungen. Welche Ausstattungsgegenstände zusätzlich sinnvoll sind, ergibt sich oft im laufenden Betrieb. TIPP: Sachaufwandsträger, Speisenanbieter und Küchenpersonal, Schüler und Lehrkräfte frühzeitig in die Planung miteinbeziehen.



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4



ABFALL



Lebensraum Schule  5



>>



Wagen für schmutziges Geschirr anschaffen



>>



Reinigungsutensilien bereitstellen



>>



Abfall- und Mülltrennungsbehälter aufstellen und bei der Geschirrrückgabe günstig platzieren



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15



aufwand



Mittagsverpflegung  16



»AUFLOCKERUNG«/SICHTSCHUTZ



Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



>>



Blumenkübel



>>



Kaffee-Ecke



>>



Raumteiler (ggf. mobil) – künstlerische Gestaltung der Raumteiler, z. B. durch Schüler (gespanntes Seil in ca. 2  –  2,5 m Höhe mit wechselnden Bildern dekoriert, Büchertaschenregal)



>>



Couch als Rückzugsbereich, Loungebereich durch Couchelemente



>>



Bartische im vorderen Bereich der Mensa



Schule



>>



Räumliche Trennung von Ess- und Hausaufgabenbereich



Speisenanbieter



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Hier finden Sie weitere Informationen zu: Raum und Ambiente



gering mittel groß umsetzung



Schule und Speisen anbieter



20



Schulorganisa torische Rahmenbedingungen Einführung  2



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



GESCHIRR >>



Ausreichende Menge vorhalten



>>



Farbige Akzente setzen



>>



Wandborde für Gläser anbringen



ESSENSAUSGABE



Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4



>>



Tabletts beschaffen



Lebensraum Schule  5



>>



Besteck und Tabletts günstig platzieren



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



>>



Zusätzlichen Speise- bzw. Servierwagen aufstellen



>>



Getränke an eigener Theke anbieten



>>



Getrennte Ausgabestellen für warmes Mittagsangebot und Snackverkauf einführen



Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



>>



aufwand



Auf kreuzungsfreie Wege achten gering



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



KÜCHE/AUSGABE



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



>>



Salatbar einrichten



>>



Ausstattung mit Arbeitsgeräten und -geschirr optimieren



>>



Gewerblichen Geschirrspüler nutzen



>>



Professionelle Ausgabe realisieren



>>



Ausgabewagen mit beheiztem Unterbau nutzen



>>



Convectomat anschaffen



Speisenanbieter



>>



Zusätzlichen Kühlschrank anschaffen



Schule und Speisen anbieter



Hier finden Sie weitere Informationen zu: Raum und Ambiente



mittel groß umsetzung



Schule
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Schulorganisa torische Rahmenbedingungen Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



DEKORATION >>



Jahreszeitlich gestalten



>>



Die Mensa als Galerie der Kunst- oder Foto AG nutzen



>>



Helle Farben verwenden



>>



Mensafarbkonzept rot-orange-braun halten



>>



Farb- und Lichtkonzept gegebenenfalls mit einer Architektin aus dem Kreis der Eltern erarbeiten



>>



Möglichkeiten zur Dekoration: Tischsets, Tischdeko, bunte Servietten, Wand tattoos oder Wandteppiche, Fensterbilder und Vorhänge nutzen



Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12



GESTALTUNG DES SPEISERAUMS



Sponsoring und Fundraising  15



>>



Tischordnung lockern: Bistro- oder Stehtische einführen; neue Stühle oder Sitzbänke ausprobieren; Tischgruppen anordnen



>>



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



Sitzbereiche für die verschiedenen Bedürfnisse und Altersklassen der Schüler gestalten:



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



–– Für



Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



www.schulverpflegung.bayern.de



ältere Schüler: Loungebereich, Lounge-Sessel, Stehtische



–– Für



jüngere Schüler: passende Stuhlhöhe auch für kleine Grundschüler anbieten



aufwand



gering mittel groß umsetzung



>>



Stammtisch für ältere Schüler einführen



>>



Lehrertisch einführen



Schule



Hier finden Sie weitere Informationen zu:



>>



Ausstattung erweitern: Garderobe, Taschenregal oder Schließfächer anschaffen



Speisenanbieter



Raum und Ambiente



>>



Bestuhlung und Bedachung der Außenterrasse einführen



>>



Für den Fall, dass der Speiseraum für zusätzliche Veranstaltungen genutzt wird, einen Stellplan gut sichtbar aufhängen



Schule und Speisen anbieter
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Schulorganisa torische Rahmenbedingungen



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



LAUTSTÄRKE Folgende Maßnahmen waren bei den Coachingschulen erfolgreich: >>



Lärmmessung über z. B. Lärmampel oder App



>>



Stuhlgleiter



>>



Lärmdämmender Sichtschutz, z. B. Raumteiler



>>



Schalldämmende Platten an den Wänden, der Decke und / oder den Tischunterseiten



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



>>



Akustikbilder



Pädagogische Ansätze  10



>>



CD-Spieler, an einzelnen Tagen läuft leise Hintergrundmusik bzw. die Wunschmusik der Schüler



Sponsoring und Fundraising  15



>>



Garderobe und Taschen in eigener Garderobe, genügend Stauraum anbieten



Mittagsverpflegung  16



>>



Einrichten eines Ruheraums



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5



Zwischenverpflegung  12



Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



www.schulverpflegung.bayern.de



Um nachhaltig Lärm und Lautstärke zu reduzieren, bedarf es konkreter Raumkonzepte. Hilfestellungen kann hier ein Akustikbüro geben.



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Hier finden Sie weitere Informationen zu: Raum und Ambiente



Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Größere Synergieeffekte werden erzielt, wenn Speisenanbieter und Schule gemeinsam Ideen entwickeln und umsetzen bzw. einzelne Aktionen miteinander verbinden. Laufende Informationen, vor allem bei Veränderungen, fördern gute Kommunikation und Transparenz in der Schulverpflegung. INFORMATION FÜR ALLE



Einführung  2



>>



Öffentlichkeitsarbeit durch Flyer, Poster, Newsletter – abwechselnd von Klassen gestalten lassen



Lebensraum Schule  5



>>



Ergebnisse und Beschlüsse aus dem Essensgremium öffentlich machen



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



>>



Essenspreis transparent darstellen



>>



Facebookseite über die Mensa mit Speiseplänen, Bildern und Aktionen er stellen



>>



Speiseplanaushang an vielen leicht zugänglichen und stark frequentierten Stellen, auch in der Mensa und auf der Homepage anbringen



>>



Speiseplan mit Bildern der Speisen hinterlegen



gering



>>



Speisenanbieter stellt sich und sein Angebot bei Schülern, Eltern und Lehrern vor (z. B. Willkommensmenü für neue Jahrgänge)



mittel



>>



Speisenanbieter übernimmt die Verpflegung z. B. bei Konferenzen



>>



Speisenanbieter betreibt eine eigene, gut auffindbare Internetseite mit seinen Angeboten



>>



Interview mit Speisenanbieter in der Schülerzeitung veröffentlichen



Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4



Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Weitere, ausführliche Vorschläge finden Sie auf unseren Fachartikelseiten zur Verbesserung der Akzeptanz



aufwand



groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



INFORMATIONEN FÜR ELTERN >>



Elternabende oder Elternsprechtage als Informationsplattform nutzen, Speisen anbieter stellt sich hier vor



>>



Eltern nehmen am Essen teil bzw. Probeessen für Eltern organisieren



Einführung  2



>>



Speisenanbieter oder Schule informieren durch Rundbriefe



Getränkeangebot  3



>>



Gegebenenfalls mehrsprachige, leicht verständliche Informationen verwenden



Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5



INFORMATIONEN FÜR LEHRER



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



>>



Speisenanbieter stellt sich bei Lehrerkonferenz vor



Pädagogische Ansätze  10



>>



Lehrerstammtisch in der Mensa eröffnen



Zwischenverpflegung  12



>>



Lehrerkollegium kocht gemeinsam am pädagogischen Tag, Schüler kochen für Lehrer u. ä.



>>



Bestellliste auch im Lehrerzimmer auslegen



Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



INFORMATIONEN FÜR SCHÜLER



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



>>



>>



Weitere, ausführliche Vorschläge finden Sie auf unseren Fachartikelseiten zur Verbesserung der Akzeptanz



www.schulverpflegung.bayern.de



Bei Schulversammlungen/Klassensprecherversammlungen über Aktuelles aus der Schulmensa informieren Angebote der Schulmensa direkt in den Klassen bekanntgeben, z. B. durch Tutoren in den 5. Klassen oder in Durchsagen bewerben



>>



Angebote der Schulmensa auf dem Vertretungsplan veröffentlichen



>>



Probeessen im Klassenverband aller 5. Klassen organisieren



>>



Rabattsystem z. B. durch Stempelkarte oder Kennenlern- bzw. Probeabo einführen



>>



Reklameplakate von der Kunst AG gestalten lassen



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



>>



Werbefilm im Kunstunterricht erstellen, z. B. für Trinkbrunnen



>>



Werbedurchsagen in der Pause machen



>>



Name, Logo und Give-aways zur Identifikation der Mensa erstellen, Schülerwettbewerb zur Namensfindung durchführen



Einführung  2



>>



Tischaufsteller und Speisekarten ansprechend gestalten



Getränkeangebot  3



>>



Tagesgerichte auf Tafeln ausweisen, Tafeln bereits im Eingangsbereich auf stellen



Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



RÜCKMELDEMÖGLICHKEITEN UND UMFRAGEN ZUR SCHULMENSA >>



Regelmäßige Schüler-, Lehrer-, Elternbefragungen durchführen, eventuell mit Verlosung von Essensgutscheinen



Sponsoring und Fundraising  15



>>



Elektronische Rückmeldung ermöglichen



Mittagsverpflegung  16



>>



Eigene Schul-E-Mail-Adresse für Speisenanbieter einrichten



Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



>>



SMV organisiert regelmäßig Umfragen, wertet sie aus und veröffentlicht die Ergebnisse



>>



Testessen mit Fragebogenaktion veranstalten; dies kann auch klassenweise und/oder über den Elternbeirat finanziert durchgeführt werden



Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



>>



Weitere, ausführliche Vorschläge finden Sie auf unseren Fachartikelseiten zur Verbesserung der Akzeptanz



www.schulverpflegung.bayern.de



Wöchentliche Wahl des Lieblingsessens, Auszeichnung mit goldener Koch mütze durchführen



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter



26



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



UMSETZUNG VON WÜNSCHEN >>



Schüler äußern Wünsche, die vom Küchenchef in den kommenden Speiseplan integriert werden



>>



Wünsche der Schüler so einarbeiten, dass der Speiseplan trotzdem dem DGEStandard entspricht



>>



Ganztagsklassen wählen im Rotationssystem den Speiseplan vom Folgemonat aus



>>



Schülern die Möglichkeit geben, individuell zu bestellen und nicht das Essen klassenweise festlegen



>>



Schüler können täglich eine Komponente als frische Ergänzung zur warmen Mahlzeit auswählen, z. B. Obst, Milchprodukt oder Beilagensalat



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20



GEMEINSAME AKTIONEN



Weitere, ausführliche Vorschläge finden Sie auf unseren Fachartikelseiten zur Verbesserung der Akzeptanz



aufwand



Motto von Aktionswochen: Mein Lieblingsgericht; Nationen stellen sich vor, z. B. Französische Woche; Zeugniswoche; Fleischlose Woche; Wunschessen der Klasse XY



gering



>>



Mitmachaktionen: Schüler kochen für Schüler, Tische zum Essen herrichten; Gemeinsam Ideen zur Gestaltung der Mensa sammeln



groß



>>



Aktionen durch den Speisenanbieter: Speisenanbieter lädt zum Testessen mit anschließender Notenvergabe ein; Speisenanbieter gewährt beim Tag der offenen Tür Einblick in die Küche und erklärt, wie die Schulverpflegung organisiert wird



>>



Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



www.schulverpflegung.bayern.de



mittel



umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



PFIFFIGE ANGEBOTE UND IDEEN >>



Food-to-go einführen



>>



Obstspieße oder Smoothies anbieten



>>



Salatbar mit wechselndem Angebot und Salatsoßen zum Aussuchen einrichten



>>



Salat-/ Snackbar als Möglichkeit für spontane Essensgäste vorhalten



>>



Essen ohne Vorbestellung zu einem leicht erhöhten Preis anbieten



Lebensraum Schule  5



>>



Snacks für 1,– € vorhalten



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



>>



Übersichtliche Bestellsituation schaffen; TIPP: durch Ampelfarben ist erkennbar, welches Gericht jederzeit verfügbar ist, welches am Tag selbst noch bestellt werden kann und welches vorbestellt werden muss



>>



Fleischkomponenten beliebig wählbar machen (Hintergrund: geschlechts spezifische Speisevorlieben Mädchen /Jungen)



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4



Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



www.schulverpflegung.bayern.de



>>



Nachschlag ermöglichen



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Weitere, ausführliche Vorschläge finden Sie auf unseren Fachartikelseiten zur Verbesserung der Akzeptanz



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



WEITERE MÖGLICHKEITEN >>



Eltern und Schüler zu Beginn des Schuljahres über die Herkunft der Lebensmittel, z. B. Fleisch und Gemüse, informieren; Händlerliste auf Homepage stellen



>>



Schüler bei der Essensausgabe mit Namen ansprechen (nur in kleinen Schulen möglich)



Personalqualifikation  4



>>



Schüler motivieren, neue Speisen zu probieren



Lebensraum Schule  5



>>



Schüler bei Zubereitung und Ausgabe von Speisen beteiligen; Gutscheine für Mittagessen als Belohnung; ACHTUNG: Hygienevorgaben beachten!



Pädagogische Ansätze  10



>>



Klassenstammtisch in Mensa anbieten



Zwischenverpflegung  12



>>



Akzeptanzsteigerung durch Lärmreduktion erreichen, z. B. Umstellung des Kickers



>>



Für ältere Schüler eine freie Platzwahl bzw. Stehtische ermöglichen



>>



Jüngere Schüler in Tischgruppen essen lassen



Einführung  2 Getränkeangebot  3



Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8



Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



www.schulverpflegung.bayern.de



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Weitere, ausführliche Vorschläge finden Sie auf unseren Fachartikelseiten zur Verbesserung der Akzeptanz



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Bestell- und Abrechnungssysteme



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



Bestellung und Abrechnung der Mittagsverpflegung sind z.T. sehr aufwändig und zeitintensiv. Nicht immer können Schulen dafür auf ein EDV-System zurückgreifen. BESTELL- UND ABRECHENSITUATION OHNE EDV-SYSTEM



Einführung  2



>>



Einfache, klare Informationen an Schüler und Eltern in schriftlicher Form weitergeben (Bestellleitfaden)



>>



Bestell- und Abrechenmodus der jeweiligen Schule bereits beim Informationselternabend vorstellen



>>



Feste Monatsraten für das Mittagessen festlegen und diese z. B. auf 10 Monate im Jahr verteilt abbuchen



>>



Rückerstattung nur nach einer bestimmten, festgelegten Anzahl von Krankheitstagen – eventuell mit Attest – anbieten



Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24



AUSGABESITUATION FÜR VORBESTELLTE ESSEN VEREINFACHEN >>



Bestell- und Abrechnungssysteme  30



Bestell- und Abrechnungssystemen



Vorbestellung bewerben und ohne großen Aufwand ermöglichen, Speisepläne rechtzeitig aushängen bzw. ins Internet stellen



>>



Vergünstigungen für Vorbesteller einführen



>>



Getrennte Ausgabestellen für warmes Mittagsangebot und Snackverkauf einführen



>>



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zu



aufwand



Bestellmöglichkeit bzw. »Abo-Essen« z. B. nur für zwei feste Tage in der Woche anbieten



gering mittel groß umsetzung



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Bestell- und Abrechnungssysteme



Erfolgsrezepte für die Schulverpflegung



www.schulverpflegung.bayern.de



SCHNELLES UND EINFACHES BEZAHLEN ERMÖGLICHEN >>



Mittagessen mit vorverkauften Zehner- oder Fünferkarten begleichen



>>



Verschiedene Snacks zu gleichen Preisen anbieten und für diese Zehner- oder Fünferkarten ausgeben



Einführung  2 Getränkeangebot  3 Personalqualifikation  4 Lebensraum Schule  5 Schnittstellenmanagement und Essensgremium  8 Pädagogische Ansätze  10 Zwischenverpflegung  12 Sponsoring und Fundraising  15 Mittagsverpflegung  16 Schulorganisatorische Rahmenbedingungen  20 Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzsteigerung  24 Bestell- und Abrechnungssysteme  30



EDV-basierte Bestell- und Abrechnungssysteme können langfristig den Arbeitsaufwand reduzieren: BESTELLUNG UND ABRECHNUNG ÜBER EDV >>



AG Informatik erarbeitet eine Exceltabelle zum leichteren Abrechnen der Mittagessen



>>



AG Informatik erarbeitet eine Bestellmöglichkeit über das Internet



>>



Einführen eines professionellen Abrechnungssystems



aufwand



gering mittel groß umsetzung



Hier finden Sie weitere Fachinformationen zu Bestell- und Abrechnungssystemen



Schule Speisenanbieter Schule und Speisen anbieter
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Infobrief - Vernetzungsstelle Schulverpflegung Saarland 

11. Februar, 9.30â€“15.30 Uhr: Regionalkonferenz Gesund aufwach- sen fÃ¼r alle! Â»PrÃ¤ventionskette fÃ¼r Kin- der und Jugendliche: ganz praktisch!Â« in SaarbrÃ¼cken ...
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Handlungsleitfaden Schulverpflegung - Vernetzungsstelle ... 

Externe Berater und FÃ¶rderer. VdF (Verband der Fachplaner) â†’ KÃ¼chenfachplaner. Vertreter Ã¶ffentlicher Verkehrsmittel zur Abstimmung der Zeiten fÃ¼r die ...
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Tagungsreader - Vernetzungsstelle Schulverpflegung Saarland 

30.01.2013 - Teilnehmende: Christian Schneider, Stephanie Schluck, Franka Schu, Gerda Schaal,. Ina Pabst, Christel Schnur. Moderation: Verena Bernard.
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Infobrief - Vernetzungsstelle Schulverpflegung Saarland 

elle lesenswerte und kostenlose Web-. Inhalte hin, die beim Erscheinen des. Infobriefs hÃ¤ufig schon in die kosten- pflichtigen Archive der entsprechenden.
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Tagungsreader - Vernetzungsstelle Schulverpflegung Saarland 

30.01.2013 - Bremen, gelernter Koch und Mathelehrer, der das Impulsreferat zur ErÃ¶ffnung hielt: Das Wasser, das ...... Moderator: Edgar Spengler. 1.
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Leistungsverzeichnis Caterer - Vernetzungsstelle Schulverpflegung ... 

5. Zusatz-Vereinbarungen. Weitere Vereinbarungen o Übergabe von verbindlichen Vierwochenspeiseplänen o Qualitäts-Feedback alle ______ Wochen.
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Leistungsverzeichnis Caterer - Vernetzungsstelle Schulverpflegung ... 

Folgende Lebensmittel bzw. Speisen mÃ¼ssen im Angebot mindestens enthalten sein: Getreide: o Vollkorngetreideprodukte sind im Angebot ( z.B. Nudeln, Reis).
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Ã„nderungen - Vernetzungsstelle Schulverpflegung Saarland 

Neu hinzugekommen ist Â»Getreide, Getreidepro- dukte und Kartoffeln werden abwechslungsreich angebotenÂ« (Seite 18). DafÃ¼r ist das Wort Â»abwechselndÂ« in ...
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Schulverpflegung So schmeckt Schule! - Vernetzungsstelle ... 

vielfÃ¤ltigen landesweiten und regionalen Angebot wie â€žCoaching in der Schulverpflegungâ€œ,. SchÃ¼lerunternehmen â€žEssen ...... und Beratung. Die Arbeitskreise ...
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Checkliste Probeessen - Vernetzungsstelle Schulverpflegung Hamburg 

Vernetzungsstelle Schulverpflegung Hamburg | Workshop â€žQualitÃ¤tsstandards fÃ¼r die Schulverpflegung | 25.05.2011. Checkliste Probeessen. Wann: ...
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Morgens â€” Mittags - Vernetzungsstelle Schulverpflegung Berlin 

Q Bundesministerium fÃ¼r. ErnÃ¤hrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz \ ' aufgrund eines Beschlusses . des Deutschen Bundestages ! Art. Nr. 300206.
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Einladung zum Seminar - Vernetzungsstelle Schulverpflegung Saarland 

25.03.2013 - Peter Fabian zeigt wie vegetarische Gerichte, Vollkorn und Co das. Schulmensaangebot bereichern. Unter seiner Anleitung werden Sie.
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die sprache der banken erfolgsrezepte fur eine 

Legal die sprache der banken erfolgsrezepte fur eine uberzeugende kommunikation mit kapitalgebern edition eBook for free and you can read online at Online ...
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33 erfolgsrezepte zur personlichen 

weiterentwicklung im beruf 300 zitate bringen das wissen auf den Pdf? You may think better just to read 33 erfolgsrezepte zur personlichen weiterentwicklung im ...
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Innovationsschmieden und ihre Erfolgsrezepte 

16.05.2016 - Wie DAX Konzerne, Medien und IT-Unternehmen neue GeschÃ¤ftsideen ... Ãœber 30 Startups haben den Accelerator bisher durch- laufen und ...
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Umsatzsteuerliche Behandlung der Schulverpflegung 

07.07.2010 - ist, im Rahmen eines Zweckbetriebs die SchÃ¼ler verpflegt und die Entgelte fÃ¼r das Essen hinter den durchschnittlich fÃ¼r gleichartige Leistungen ...
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rechtliche rahmenbedingungen fr die 

Save this Book to Read rechtliche rahmenbedingungen fr die automobilindustrie in thailand book by herbert utz verlag PDF eBook at our Online Library. Get rechtliche rahmenbedingungen fr die automobilindustrie in thailand book by herbert utz verlag PD
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Leben Fr Die Sache 

Leben Fr Die Sache (PDF) credit by Kettunen H Sakari archived 12 November 2015. ID 4e461fc30d eBook. PDF File: Leben Fr Die Sache. 1/1. LEBEN FR DIE ...
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Speisenplan Primarstufe Warmverpflegung - Vernetzungsstelle 

Apfelmus, Gurkensalat. Karotten-Lachs-Lasagne. Woche 2. Kartoffel-GemÃ¼se-. Auflauf mit NÃ¼ssen. (Broccoli, Paprika). â€”. Apfel. Sellerieschnitzel mit. Kartoffeln.
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Weiterbildungsmarketing Fr Die Zielgruppe 50plus 

28.03.2019 - This particular Weiterbildungsmarketing Fr Die Zielgruppe 50plus Eine Fallstudie Im Bereich Neue Medien PDF start with Introduction, Brief ...
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die handlungsorientierte ausbildung fr laborberufe 

Amy Plum, Diesel Engine Ppt, Digital D C How Information Technology Is Transforming The Hub Of. American Politics, and much more associated with it.
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jahrbcher fr die preuische gesetzgebung 

Age International , Land And Water Book , Land Rover Discovery Workshop Manual Owners Edition. 1990 1998 Book, Laundry Book By Simon And Schuster, Legal Bulletin Book, Lets Go Berlin Prague. Budapest The Student Travel Guide Book By Avalon Travel, an
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todesstrafe fr die selbstmrderin pdf 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. todesstrafe fr die selbstmrderin PDF may not make exciting reading, but todesstrafe fr die selbstmrderin is packed with valuable instructions, information and warnings. We a
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arzneimittel kompendium fr die praxisorientierte 

2015, Art Deco Fashions Paper Dolls, Art Of Idw Transformers, Asi Se Dice Level 1 Workbook. Answers, Ask Mother Nature A Conscious Gardeneraposs Guide, ...
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